
Hofmann hat 
den Weltrekord
WUNSTORF. Ihre Füße haben sie 
nicht nur außerordentlich weit ge-
tragen, sondern schier unfassbar 
schnell obendrein. Renate Hof-
mann vom 1. WV Wunstorf ist bei 
der deutschen Meisterschaft in 
Leipzig über 100 Kilometer einen 
Weltrekord gelaufen. Damit hatte 
sie selbst nicht gerechnet.

In der Altersklasse 70 trat die 
71-Jährige die bisherige Bestmarke 
einer Amerikanerin nachgerade in 
den Staub. Sie war fast um eine 
Stunde schneller und blieb gar un-
ter der 12-Stunden-Marke. Das Pu-
blikum in der August-Bebel-
Kampfbahn feierte Hofmann laut-
stark.  Mehr auf Seite 5
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1. FC hat keine Chance
Die Fußballerinnen des 1. FC 
Wunstorf haben die erste Runde 
des Bezirkspokals nicht über-
standen. Beim 0:5 gegen die 
klassenhöhere SG Schamerloh 
waren sie chancenlos.
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Sieg für die Johanniter
Zum dritten Mal in Folge haben 
die Rettungsassistenten der 
Wunstorfer Johanniter den Lan-
deswettbewerb der Retter ge-
wonnen. Auch die Sanitätshelfer 
in der Kategorie bis 16 Jahre ge-
wannen.
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Krippenplätze für Luthe
Der Ortsrat Luthe will sich für 
die Schaffung von Krippenplät-
zen stark machen. Dazu haben 
die Fraktionen von SPD und 
CDU einen Antrag formuliert, 
der in der nächsten Sitzung be-
raten wird.

Politiker aus Berlin erkundet das Moor und die Naturparkscheune
STEINHUDE. Seine gestrige Stipp-
visite im Naturpark Steinhuder 
Meer hat beim Bundestagsabge-
ordneten Sven-Christian Kindler 
(Grüne) große Begeisterung her-
vorgerufen. 

Der Hannoveraner, mit 25 Jah-
ren derzeit jüngster Bundestags-
abgeordneter der Opposition, hat-

te sich Steinhude und Umgebung 
als Ziel seiner Sommertour ausge-
sucht und war mehr als angetan. 
„Es ist toll, wie gut hier über schüt-
zenswerte Umwelt aufgeklärt 
wird“, sagte Kindler, nachdem er 
mit Wolfgang Fiedler vom Team 
Naturschutz der Region Hannover 
das Wunstorfer Moor und die Re-

naturierungsflächen besichtigt 
hatte. 

Kindler war als Jugendlicher 
häufiger am Steinhuder Meer. Die 
Naturparkscheune kannte der 
Bundespolitiker nicht. Dort be-
grüßte Umweltdezernent Axel 
Priebs die Gruppe. Priebs führte 
Kindler zusammen mit Naturpark-

Geschäftsführerin Andrea Zörnig 
durch die Scheune, wobei sich die-
ser vor allem dafür interessierte, 
was die Touristen über Natur-
schutzbelange erfahren. 

Kindlers Tour in der Region en-
dete am Abend mit einer Boots-
tour auf die Inselfestung Wilhelm-
stein.  ley

Axel Priebs (von links) und Andrea Zörnig erklären dem Bundestagsabgeordneten Sven-Christian Kindler und Meike Holste, Fraktionsvorsitzende der Grü-
nen im Rat der Stadt, die Konzeption der Naturparkscheune in Steinhude.  Oheim

Förderverein steht vor dem Aus
VON JÖRG ROCKTÄSCHEL 

GROSSENHEIDORN. Die Mitglie-
der des Fördervereins Kinder des 
Kindergartens und der Grund-
schule Großenheidorn müssen 
während ihrer Wahlversamm-
lung im Herbst unbedingt eine 
neue Vorsitzende oder einen Vor-
sitzenden finden. Sonst ist der 
Verein in Gefahr. 

Bei der jüngsten Hauptver-
sammlung ist es nicht gelungen, 
die Nachfolge für Ralfina Dicker 
zu regeln. Sie hatte das Amt sechs 
Jahre lang inne und will nicht 
mehr kandidieren. „Meine Kin-

der sind jetzt 16, 18 und 20 Jahre 
alt. Es ist jetzt wirklich Zeit für ei-
nen Wechsel“, sagt sie. Ihr fehle 
inzwischen der persönliche Draht 
zu den Eltern, deren Kinder die 
beiden Einrichtungen besuchen.

Ihre Stellvertreterin Colette 
Thiemann und Schatzmeisterin 
Petra Wetzel wurden einstimmig 
wiedergewählt. Nachfolgerin für 
Schriftführerin Andrea Nülle ist 
Steffanie Wolff. 

Dicker bleibt bis zur nächsten 
Versammlung zwar kommissa-
risch im Amt. Doch habe sie deut-
lich erklärt, dass sie auf keinen 
Fall für weitere zwei Jahre zur 

Verfügung steht. „Danach ist 
Schluss. Findet sich kein Nachfol-
ger, muss der Verein aufgelöst 
werden“, sagt sie. 

Der Vorstand appelliert drin-
gend an Mitglieder und Eltern im 
Kindergarten und in der Grund-
schule, sich für eine Kandidatur 
zur Verfügung zu stellen.

Ohne den Verein gäbe es im 
St.-Thomas-Kindergarten keine 
Bewegungsbaustelle und in der 
Grundschule Großenheidorn kei-
nen Leseraum, sagt Dicker. Auch 
die gut ausgestattete Schülerbü-
cherei, die Unterstützung des 
Kinderkinos, Spendensammlun-

gen und Investitionen wie in 
Spiel- und Lehrmaterial, seien Er-
gebnisse des Engagements. Zu-
dem werden Theaterbesuche und 
Autorenlesungen vom Förderver-
ein getragen. Die Teilnahme am 
Gesundheitsprojekt „Klasse 2000“ 
sei ebenfalls ein Kind des Ver-
eins. 

Seit 2009 werde für einen Re-
genpausen-Bewegungsraum in 
der Grundschule gespart. „Wir 
sind zuversichtlich, dass wir Ende 
dieses Jahres, spätestens im 
nächsten Jahr, das nötige finan-
zielle Startpolster angesammelt 
haben“, sagt Dicker. 

Grundschule: Für die Vorsitzende Ralfina Dicker ist keine Nachfolgeregelung in Sicht 
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